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Die Kultur- und Umweltstiftung fördert 
im Rhein-Erft-Kreis, im Rheinisch-Bergischen 
Kreis und im Oberbergischen Kreis.

Die Sportstiftung fördert im Rhein-Erft-
Kreis, im Rheinisch-Bergischen Kreis und im 
Oberbergischen Kreis.

Die Sozialstiftung fördert im Rhein-Erft-
Kreis, im Rheinisch-Bergischen Kreis und im 
Oberbergischen Kreis.

Die Hochbegabten-Stiftung fördert durch 
eigene Projekte Schülerinnen und Schüler 
im Rhein-Erft-Kreis, im Rhein-Sieg-Kreis, im 
Rheinisch-Bergischen Kreis und im Ober-
bergischen Kreis.

Die Bildungs-Stiftung fördert eigene 
Projekte für Kinder und Jugendliche im Rhein-
Erft-Kreis, im Rhein-Sieg-Kreis, im Rheinisch-
Bergischen Kreis und im Oberbergischen Kreis.

Die Stiftung Kreissparkasse – Für uns Pänz 
fördert Kinder und Jugendliche im Rhein-Sieg-
Kreis.

Vier Kreise.
Dreizehn Stiftungen.

Die Kreissparkassenstiftung für den 
Rhein-Sieg-Kreis fördert Kultur, Umwelt-
schutz und Sport.

Die Städte- und Gemeinden-Stiftung 
im Rhein-Sieg-Kreis fördert Kultur, Umwelt-
schutz, Soziales und Sport.

Die Kölner Kulturstiftung fördert das 
Hänneschen-Theater, das Kölnische Stadt-
museum, das Rautenstrauch-Joest-Museum, 
das Römisch-Germanische Museum, das 
 Museum Schnütgen und den Kölner Zoo. 

Die Kulturstiftung Oberberg fördert im 
Oberbergischen Kreis. 

Die Burscheid-Stiftung fördert Kultur, 
Umweltschutz, Soziales und Sport. 

Die Leichlingen-Stiftung fördert Kultur, 
Umweltschutz, Soziales und Sport.

Die Hennef-Stiftung fördert Kultur, 
 Umweltschutz, Soziales und Sport.
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Ehrenamt stärken. 
Menschen begleiten. 

Gut 500 Projektförderungen haben 
unsere Stiftungsgremien im Jahr 2017 
bewilligt, die alle der Allgemeinheit zu 
Gute kommen. Besonders am Her-
zen liegen uns dabei die zahlreichen 
Vereine, in denen unterschiedlichste 
Vorhaben umgesetzt werden. Dadurch 
erleben wir täglich die Kraft des Ehren-
amtes, ohne die in keinem Verein etwas 
möglich wäre. Dahinter stehen Men-
schen, die privat Verantwortung über-
nehmen, die sich kümmern, die ihre 
Freizeit einsetzen – manchmal sehr viel 
Zeit – für ihren Sportverein, für den ört-
lichen Kulturverein, für den Erhalt eines 
Denkmals, für die örtliche Tafel, für eine 
Selbsthilfegruppe oder für den Schutz 
der Umwelt. Tatkräftige Menschen in 
den Vereinen und Initiativen sind wert-
voll für unser Zusammenleben, weil 
sie andere Menschen ernst nehmen 
und achten. Weil sie die Sorgen und 
Nöte ihrer Mitmenschen erkennen und 
lindern. Engagierte Menschen pflegen 
ganz nebenbei in besonderer Weise 
unser soziales Miteinander, denn egal 
ob es um Sport, Kultur, Soziales oder 
Bildung geht: immer geht es darum, 
in Gemeinschaft unsere Lebensbe-
dingungen zu verbessern. Es wird oft 
betont und es ist und bleibt auch nach 
vielmaliger Wiederholung richtig: Ohne 
selbstlos handelnde Menschen wäre 
unsere Gesellschaft nicht so vielfältig 

und unsere Region nicht so lebens-
wert, wie sie es ist. Das Engagement 
einzelner Menschen strahlt aus auf den 
ganzen Verein, die Vielfalt der Vereine 
macht eine Kommune attraktiv und 
vernetzt lokale Akteure untereinander.

Vernetzung prägt auch intern un-
sere Stiftungsarbeit. Denn neben den 
Vorständen der Kreissparkasse Köln 
sind bei Förderentscheidungen u.a. die 
Landräte sowie die Bürgermeister in 
unserem Wirkungsgebiet eingebunden. 
Unsere Gremienmitglieder setzen sich 
ehrenamtlich für unsere Stiftungen ein, 
investieren neben Beruf und Familie 
Zeit, um unsere Arbeit zu unterstützen 
– dafür gebührt ihnen auch in diesem 
Jahr unser besonderer Dank!

Wir freuen uns über viele Rückmel-
dungen zu unseren Förderungen, über 
zahlreiche Termine vor Ort, bei denen 
wir herzlich empfangen wurden, an 
denen Menschen uns stolz gezeigt 
haben, wie sie ein Projekt umgesetzt 
haben, was sie damit für die Men-
schen in ihrem Verein und für dessen 
Zukunft bewirkt haben. Hierzu einen 
Beitrag leisten zu können, ist uns eine 
ehrenvolle Aufgabe und macht uns 
stolz. Denn auch wir als Stiftungen der 
Kreissparkasse Köln verstehen uns als 
ein Teil des regionalen Netzwerkes. 

Im Jahr 2017 hat unsere Sportstif-
tung ihr 25-jähriges Gründungsjubilä-
um gefeiert. Sie ist nicht unsere älteste 
Stiftung, dokumentiert aber gleichwohl 
den zentralen gesellschaftlichen Mehr-
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wert von Stiftungen: die kontinuierliche 
Erfüllung ihres Zwecks. Seit ihrer Grün-
dung hat die mit 3,9 Mio. € Kapital aus-
gestattete Sportstiftung rd. 2,4 Mio. € 
an Fördermitteln bereitgestellt und 
damit unter anderem die Qualifizierung 
von Übungsleitern und die Anschaf-
fung von Sportgeräten unterstützt 
oder auch ihren Beitrag dazu geleistet, 
dass örtliche Vereine nationale und 
internationale Wettkämpfe ausrichten 
oder daran teilnehmen konnten. Sport 
ist unserer Ansicht nach ein idealer Be-
reich, um neben persönlichen Erfolgen 
auch soziale und emotionale Fähig-
keiten zu erwerben, die generell von 
Bedeutung sind: Fairplay, Teamdenken, 
der Umgang mit Niederlagen, auch in 
Frust-Phasen am Ball zu bleiben. Sport 
kann der Ort sein, an dem wir lernen, 
Selbstsicherheit zu erlangen, an uns 
zu glauben. Sportvereine sind Orte, die 
Menschen nachhaltig prägen können, 
in denen lebenslange Freundschaften 
ihre Basis haben.

2017 fand auch die 25. Sommeraka-
demie unserer Hochbegabten-Stiftung 
statt. Zur Sommerakademie laden wir 
Jahr für Jahr in den ersten zehn Tagen 
der Sommerferien rund 80 Oberstufen-
schülerinnen und -schüler ein, sich in 
Gruppen mit maximal 15 Teilnehmern 
intensiv mit Fragen aus Mathematik, 
Physik, Chemie, Biologie aber auch Mu-
sik, Geschichte oder Literatur auseinan-
derzusetzen. Die Akademie wird vor al-
lem deswegen sehr gut angenommen, 

weil hier junge leistungsstarke und 
motivierte Menschen ihre Potentiale in 
einer Weise entfalten oder auch entde-
cken können, die im Schulalltag leider 
nicht immer gegeben ist. Insgesamt 
haben über 1.800 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Akademie besucht und 
rund 500 davon haben sich inzwischen 
aus eigener Motivation heraus in einem 
Alumni-Verein zusammengeschlossen, 
um die Kontakte und Freundschaften, 
die im Rahmen der Akademie ent-
standen sind, weiter zu pflegen. Auf 
diese Form der Nachhaltigkeit unserer 
Stiftungsarbeit sind wir natürlich be-
sonders stolz.

Rund 30 Förderprojekte des Jahres 
2017 haben wir in diesem Bericht 
exemplarisch für Sie zusammengestellt. 
Wir wünschen Ihnen einen anregenden 
Streifzug durch das Engagement in 
unserer Region.

Es grüßen Sie herzlich

 

Alexander Wüerst
Vorsitzender des Vorstands 
der Kreissparkasse Köln
 

Christian Brand
Geschäftsführer der Stiftungen 
der Kreissparkasse Köln
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An Rhein und Erft.
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»Feuer, Wasser, Erde, Luft« 
Alle diese Elemente gibt es für Kinder zu 
entdecken und zu erforschen, die mit ihren 
Schulklassen in den Naturpark Rheinland 
kommen, dem größten Freiluftklassen-
zimmer der Region mit Stand orten in vier 
Naturparkzentren. Nach einer ausführlichen 
Einweisung im Umgang mit den Entdecker-
Westen und den darin befindlichen Mate-
rialien, dem richtigen Umgang mit Tieren 
und Pflanzen und dem richtigen Verhalten 
im Wald geht die spannende Entdecker-
reise los. So werden die Schülerinnen und 
Schüler für ein vorausschauendes, planen-
des und vernetztes Denken sensibilisiert. 
Durch die Einbindung von lokalen Partnern 
(Imker, Landwirte, Förster) und Akteuren 
(Heimatvereine, Natur-und Umweltschutz-
verbände) wird zudem das Verständnis für 
die Zusammenhänge in unserer Umwelt 
direkt erlebbar. 1
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»Mixed-abled 
Tanzworkshop«
Das Kulturamt der Stadt Hürth hat im 
Herbst 2017 zu einem inklusiven Tanz-
workshop für Menschen mit und ohne 
Handicap eingeladen. Gemeinsam haben 
die Teilnehmer Elemente und Metho-
den aus Tanz, Performance und Theater 
kennengelernt. Ausgehend von eigenen 
Ideen der Mitwirkenden wurden die Er-
gebnisse vor Publikum präsentiert. 1

»Hunde öffnen Türen ... 
zu Menschen mit Demenz« 
Im Laufe einer dementiellen Erkrankung 
stößt die zwischenmenschliche Kommu-
nikation oft an ihre Grenzen. Die Begeg-
nung mit Hunden kann für Menschen mit 
Demenz eine Verständigung ermöglichen, 
die wortlos auf einer tiefen emotionalen 
Ebene abläuft. Dies ist ein Schlüssel, der 
die Tür zur Lebenswelt von Menschen mit 
Demenz öffnen kann. Dies leistet „4 Pfoten 
für Sie“, der Hundebesuchsdienst im 
Rhein-Erft-Kreis. 3

»Singen kennt kein Alter« 
Das Präses-Held-Haus in Wesseling liegt 
direkt neben der Kindertagesstätte Apfel-
baum. Die Bewohner und die Kinder leben 
nicht nur Seite an Seite – sie singen auch 
zusammen alte Kinderlieder. Nahezu jeder 
Mensch hat in seinem Leben gesungen 
und die vertrauten Texte aus eigenen Kin-
dertagen erfreuen nicht nur die Senioren, 
sondern schaffen auch eine Verbindung 
zwischen den Generationen. 3

An Rhein und Erft.
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»500 Jahre Reformation« 
Die Veröffentlichung von 95 Thesen durch 
Martin Luther am 31.10.1517 symbolisiert 
bis heute den Beginn der Reformation und 
gilt als Geburtsstunde der protestantischen 
Kirche. Aus Anlass des 500. Jubiläums 
fanden in Kerpen zahlreiche ökumenische 
Veranstaltungen wie Lesungen, Konzerte 
und Historienspiele statt. 
Die Ausstellung „‚Hier stehe ich, ich kann 
nicht anders‘, Protestanten in Kerpen“ in-
formierte über 500 Jahre Reformation und 
speziell über die Entwicklung im heutigen 
Stadtgebiet. Die Besucher konnten sich 
über Zahlen und Fakten sowie historische 
Ereignisse informieren – wie die Übernah-
me des Rheinlandes durch die Preußen, die 

das protestantische Leben geprägt hat. 
Der erste evangelische Märtyrer des 
Rheinlandes, Peter von Fliesteden, stammt 
aus dem heutigen Bergheim. Anfang 
des 16. Jahrhunderts lernte er als junger 
Student in Köln die neuen Gedanken der 
Reformation kennen. Er war hiervon so 
überzeugt, dass er sich zu einer Protestak-
tion gegen die katholische Kirche im Kölner 
Dom entschloss. Er wurde verhaftet, wegen 
Gotteslästerung angeklagt und 1529 als 
Ketzer auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 
Der Ortsteil Flieste den gedachte im Jubi-
läumsjahr an den Sohn der Stadt durch die 
Neugestaltung des Peter-von-Fliesteden-
Platzes sowie mit der Errichtung einer 
Gedenk-Stele.  1

 

An Rhein und Erft.
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»Lesen für Jungs« 
30 Sechst-Klässler aus Bergheim und 
Kerpen kamen im Rahmen des Schulpro-
jekts „Kicken & Lesen“ den Spielern des 
1. FC Köln ganz nahe. Wöchentlich nahmen 
sie an einer Trainingseinheit Lesen und 
Fußballspielen teil. Die Fußballbegeisterung 
wird aufgenommen und spielerisch mit 
dem Lesen kombiniert. Zusätzliche Lese-
Anreize, die in Kooperation mit dem 1. FC 
Köln erfolgen (wie Spielerbegegnungen, 
Besuch eines nicht-öffentlichen Trainings, 
Besuch eines Heimspiels, Autogramme, 
Trainingstag beim FC, Fahnenjunge) sorgen 
für den ganz besonderen Motivations-Kick. 
Schön, dass auch Alexander Wehrle, Ge-
schäftsführer des 1. FC Köln, Zeit für einen 
Besuch hatte. 3

»Fußball für Mädchen« 
Auf Einladung des 1. Frauensportvereins 
(FSV) Brühl hat die Fußballschule des 1. FC 
Köln in Brühl-Vochem ein Mädchen-Fußball-
camp angeboten. 16 Schülerinnen hatten 
sich angemeldet, passten, dribbelten und 
schossen mit großer Begeisterung ein Tor 
nach dem anderen. Bekocht wurden die 
jungen Sportlerinnen von den Vorstands-
mitgliedern des Vereins. Bei Würstchen-
gulasch mit Nudeln war auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.  2
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»Heinrich Böll«
Im Jahr 2017 wäre Heinrich Böll 100 Jah-
re alt geworden. Das Bornheimer Kultur-
forum hatte dies zum Anlass genommen, 
zu einer Lesung aus den Werken von 
Heinrich Böll nach Merten einzuladen, 
wo er einige Jahre wohnte. Die Aula der 
Heinrich-Böll-Schule in Merten war bis 
auf den letzten Platz besetzt, als Günter 
Lamprecht und Claudia Amm Auszüge 
aus dem Roman „Der Engel schwieg“ 
vortrugen. Heinrich Böll schildert die 
Geschichte eines jungen Soldaten, der 
mit falschen Papieren desertiert war 
und nach Kriegsende in seine zerstörte 
Heimatstadt zurückkehrt. 
Ein besonderer Höhepunkt des Böll-
Jahres in Bornheim-Merten war die 
Einweihung des Heinrich-Böll-Wander-
wegs. Dieser führt von Bölls ehemaligem 
Wohnhaus an der Martinstraße über das 
Rösberger Schloss bis zu seiner letzten 
Ruhestätte auf dem Mertener Friedhof. 8

An Rhein und Sieg.
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Auf Einladung unserer Hochbegabten-
Stiftung hat Heinrich Bölls Sohn René 
Böll im Rahmen der Sommerakademie ei-
nen Vortrag zu Leben und Wirken seines 
Vaters gehalten und damit aus nächster 
Nähe Einblick gegeben in das Denken 
und die Haltung des oftmals unbeque-
men Literaturnobelpreisträgers. 4
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An Rhein und Sieg.
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»American Football 
in Rheidt« 
Die Rheidter Black Ravens haben 55 
Spieler. Nicht alle sind gleichzeitig auf 
dem Spielfeld. Es gibt die Defense und 
die Offense. Die Offense greift an um in 
die gegnerische Endzone zu kommen. 
Dort gilt es Punkte zu erlangen. Die 
Defense hingegen soll die eigene 
Endzone verteidigen, damit der Gegner 
keine Punkte einspielt.
Football ist ein extrem kämpferischer 
Sport. Es geht rau zu. Die Protektoren, 
der Helm und der Schulterpolster sollen 
Verletzungen vorbeugen. Der amerika-
nische Sport erfreut sich wachsender 
Beliebtheit in Deutschland und beson-
ders in Niederkassel-Rheidt. 8
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An Rhein und Sieg.
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»Oper im Park« 
Im märchenhaften Ambiente um Schloss 
Drachenburg in Königswinter gab es im 
Spätsommer 2017 erstmals eine „Oper im 
Park“. Ein Open-Air-Konzert mit Platz für 
Picknick decke, Sitzkissen und Verpflegung, 
und natürlich der passenden Oper: „The 
Fairy Queen“ von Henry Purcell. Nach der 
erfolgreichen Premiere ist eine Fortsetzung 
nicht ausgeschlossen. 7

»Night Factory« 
Lust auf Sommer, Sonne, Party, heißen 
Sound und viele Actions unter freiem Him-
mel? Die „summer night factory“-Party in 
Ruppichteroth steht für das Vernetzen der 
Generationen, Kulturen und Gesellschafts-
schichten – eine Party für Junge und Jung-
gebliebene unter dem Motto Jugendschutz 
und Toleranz, Integration und Inklusion.  
Das besondere daran: Dieses Erfolgs-
Event wird unter großer Beteiligung von 
Jugendlichen ehrenamtlich organisiert und 
durchgeführt! 6

»Die neue Attraktion 
im Fischereimuseum«
„Der Aalschokker war bisher ein Museums-
stück, jetzt wird er ein Museumsschiff“, 
freut sich Günter Engels, der erste Bruder-
meister der Fischerei bruderschaft zu Berg-
heim an der Sieg. Die Fischerbrüder haben 
bisher circa 600 Stunden ehrenamtliche Ar-
beitsstunden an und um das Boot geleistet. 
Die „Maria Theresia“ wird nicht mehr nur 
idyllisches Fotomotiv sein, sondern auch für 
Besucher zugänglich werden. Das Fischerei-
museum in Troisdorf-Bergheim wird dann 
um eine Attraktion reicher sein. 8



»Expedition Mittelalter« 
In einer Sonderausstellung hat das Museum 
Schnütgen Schätze seiner eigenen Samm-
lung gezeigt, die sonst der Öffentlichkeit 
nicht oder nur selten zugänglich sind. Dazu 
gehören u.a. wertvolle Goldschmiedearbeiten 
oder besonders lichtempfindliche Textilien, 
wie die Kasel (liturgisches Gewand) des Hl. 
Anno.
Besondere Geschichten ranken sich um viele 
der Exponate, wie beispielsweise auch um 

den so genannten Schachstein Karls des 
Großen. Die „Expedition“ war für Erwach-
sene, Kinder und Jugendliche eine schöne 
Gelegenheit, ganz unterschiedliche Eindrücke 
aus der spannenden Welt des Mittelalters 
mitzunehmen.
Begleitend dazu gab es einen Comic, der 
familiengerecht eine Geschichte aus dem 
mittelalterlichen Köln erzählte und – einem 
Suchspiel gleich – Exponate der Sonderaus-
stellung enthielt. 9

18

In Köln.
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»Mit viel Liebe 
zum Detail« 
Was wäre das Hänneschen-Theater am 
Kölner Eisenmarkt ohne seine unzähli-
gen Puppen, Tiere und Requisiten, die 
mit viel Liebe zum Detail die Herzen der 
Besucher höher schlagen lassen?
Die Spieler stehen unsichtbar hinter 
der „Britz“ (einer Bretterwand) und 
bewegen die Puppen auf einem Stock, 
dem so genannten „Faulenzer“. Wenn 
Biber mit den Köpfen wackeln können, 
Pilze die Hälse recken und die Kuh den 
Euter schwingen lässt und mit den 
Wimpern klimpert – dann haben die 
Puppenbauer mit viel Liebe zum Detail 
ganze Arbeit geleistet. Die Sonderan-
fertigungen müssen beweglich, leicht 
zu bedienen und zugleich robust sein. 
So werden regelmäßig neue Puppen 
gebaut und notwendige Restaurierun-
gen durchgeführt. 9
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»Moderner 
Dichterwettstreit« 
Unsere Bildungs-Stiftung hat je eine 
Schule aus den vier Landkreisen rund 
um Köln eingeladen, beim Schulslam 
mitzumachen. Ein Slam ist eine 
moderne Form des Dichterwettstreits, 
bei dem nach festen Regeln – selbst 
geschriebene Texte aus frei wählbaren 
Themenbereichen – einem Publikum 
vorgetragen werden, das zugleich die 
Jury stellt. Nach schulinternen Slams 
fand das große Finale der jeweiligen 
Schulsieger im Clubbahnhof Ehrenfeld 
in Köln statt. Eindrücke davon sowie 
Textauszüge sind im kurzen Projekt-
film unter www.ksk-stiftungen.de -> 
Bildungs-Stiftung zu finden. Gewonnen 
hat Jakob Außem mit seinem Text 
„Schiff Ahoi!“ Sein Auftritt ist auch bei 
YouTube zu finden. 5

In unserer gesamten Region.
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In unserer gesamten Region.
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»Die Akademien unserer 
Hochbegabten-Stiftung« 
Die 25. Sommerakademie unserer 
Hochbegabten-Stiftung hat zu Beginn der 
Schulferien 80 Oberstufenschülerinnen 
und -schüler 10 Tage lang aus allen vier 
Kreisen in einer arbeitsintensiven und 
freundschaftlichen Atmosphäre zusam-
mengeführt. Einige der Teilnehmer waren 
bereits bei einer unseren Kinderakademi-
en, die wir seit 2002 kontinuierlich anbie-
ten und die alljährlich an drei Standorten 
interessierten 3.- und 4.-Klässlern vertiefte 
Einblicke in Natur und Technik gewähren. 
Ein kurzer Film zur Sommerakademie ist 
unter www.ksk-stiftungen.de -> Hochbe-
gabten-Stiftung zu finden. 4

»Kölsch Platt 
in Lohmar?« 
Diese Frage können viele Kinder aus Loh-
mar schon mit einem klaren JA beantwor-
ten. Die Stadt kann stolz auf die Mundart-
gruppe der Musik- und Kunstschule sein, 
die in den zurückliegenden dreieinhalb 
Jahren über 130 Einzelauftritte bewältigt 
hat und bei Feiern und Festen aller Art 
präsent ist. Die Jugendlichen ab 11 Jahren 
lernen rheinisches Brauchtum und rheini-
sche Tradition in Form von Gedichten, Lie-
dern, Sagen und Erzählungen kennen. Ob 
im Sommer, im Advent oder zu Karneval, 
die Schülerinnen und Schüler sind überall 
gefragt und können mittlerweile ganze 
Abende gestalten. 8

»Physikusse« 
Im Juli 2017 besuchten fünf Physikusse 
aus der Talentförderung der Gesamtschule 
Hennef Meiersheide mit ihren Mentoren 
die Universität in Singapur, an der Nano-
technologien erforscht werden. Einblicke 
in Labore, der Besuch wissenschaftlicher 
Vorträge in Englisch und die Teilhabe 
an high-end-Forschungen waren für die 
Jugendlichen sehr beeindruckende und 
bleibende Erfahrungen. 13
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»Serenadenkonzert 
in der Kirchenkurve« 
Bühne, Bestuhlung und Beleuchtung 
verwandeln die Burscheider Kirchen-
kurve in einen Konzertsaal unter 
freiem Himmel. Burscheider und 
Gäste, Kinder, Eltern und Großeltern, 
Menschen mit und ohne Klassik-
Erfahrung füllen den Platz oder sitzen 
als Zuhörer im benachbarten Eiscafe. 
Mit den jährlichen Serenadenkonzer-
ten bleibt der Orchesterverein Hilgen 
seinem Selbstverständnis treu: „So 
gern wir uns auf internationalem 
Podium präsentieren und messen, so 
wichtig ist es für uns auch, die Nähe 
zu unserem Burscheider Publikum zu 
suchen!“, betont Martin Mudlaff, der 
Vorsitzende des Vereins. Musikgenuss 
pur – mitten in Burscheid. 11

Im Rheinisch-Bergischen.



25

»Digitale 
Kommunikation« 
Überall dort, wo sich die Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
auf ehrenamtliche Helfer stützen, wie es 
bei den freiwilligen Feuerwehren, den 
Hilfsorganisationen und dem Techni-
schen Hilfswerk der Fall ist, muss eine 
schnelle und sichere Alarmierungs-
möglichkeit gegeben sein. Diese 
Forderung wird durch das neue digitale 
Funknetz erfüllt. Seit 2013 bereiten sich 
Rettungsdienste, Feuerwehr und THW 
auf die Umstellung vor. 2017 erhielt 
der Bereitschaftsdienst des DRK in 
Leichlingen digitale Funkgeräte, um die 
Kommunikation mit der Feuerwehr und 
THW in Zukunft zu gewährleisten. 12
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»Der etwas andere 
Wanderweg« 
Aus Anlass des 500. Reformati-
onsjubliäums hat die evangelische 
Kirchengemeinde in Kürten Delling 
einen familienfreundlichen Wander-
weg eingerichtet. Dieser startet beim 
Dellinger Gemeindehaus und führt 
beim Gang durch die wunderbare 
bergische Landschaft an acht Statio-
nen vorbei, die zum Nachdenken über 
Grundelemente des (evangelischen) 
Glaubens anregen. Eine entsprechen-
de Broschüre zum Reformationsweg 
liegt in der Dellinger Kirche aus. 1

Im Rheinisch-Bergischen.



27



Rechts vom Rhein.

28

Im Oberbergischen.
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»Grandiose Leistungen« 
Beim Leichtathletik-Landessportfest der 
Schulen im Mühlenbergstadion in Wip-
perfürth hatten rund 170 teilnehmende 
Schülerinnen und Schüler aus dem gesam-
ten Oberbergischen Kreis die Möglichkeit, 
sich in diversen Leichtathletik Disziplinen 
zu messen: Sprint, 800-Meter Lauf, Staffel, 
Weitsprung, Hochsprung, Ball- und Speer-
wurf sowie Kugelstoßen. „Die diesjähri-
gen Leistungen waren besser als in den 
Vorjahren. Sowohl in der Breite als auch in 
der Spitze wurden tolle Ergebnisse erzielt, 
sodass die Teilnehmenden zufrieden nach 
Hause fahren konnten“ so der Organisator 
Bernhard Wald vom Turnverein Wipperfürth 
1861 e.V. 2

»Die Nebelkrähen« 
Was ist eine Theaterjurte? Ein großes 
schwarzes Baumwollzelt, das sogar die 
Möglichkeit bietet, mehrere Feuerstellen 
einzurichten. Dieses strapazierfähige Zelt 
kann bedarfsorientiert in verschiedenen 

Größen aufgebaut werden und bietet somit 
Platz für unterschiedliche Aktionen. 
So stehen gemeinsamen Feierstunden und 
Singerunden der Pfadfindergruppe „Die 
Nebelkrähen“ in Morsbach nichts mehr im 
Weg. 3

»Frida Kahlo« 
„Schon zu Lebzeiten war Frida Kahlo eine 
Legende – heute ist sie Mythos.“ Dieser Ti-
tel auf einer Einladungskarte des Kunst-Ka-
binett Hespert in Reichshof versprach eine 
außergewöhnliche Veranstaltung aus der 
Reihe „Besonderes Theater innerhalb von 
Kunst“. Die Bonner Schauspielerin Karin 
Kroemer durchwanderte die dramatischen 
Stadien des widersprüchlichen Lebens der 
weltberühmt gewordenen mexikanischen 
Künstlerin im fiktiven Zwiegespräch mit 
ihrem Mann Diego Rivera. Konzentrierte 
Aufmerksamkeit des Publikums, das restlos 
begeistert war. 1
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Im Oberbergischen.
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»Pop-Oratorium« 
Über 200 Mitwirkende aus dem ge-
samten oberbergischen Kreis haben 
in Zusammenarbeit mit dem Musical-
Projekt Oberberg das Pop-Oratorium 
„Luther“ auf die Bühne gebracht. Das 
Werk von Michael Kunze und Dieter Falk 
hatte 2015 in Dortmund Premiere und 
erzählt eindrücklich und klangstark die 
Geschichte des Reformators. In drei 
Aufführungen in Gummersbach wurden 
die Musikerinnen und Musiker vom Pu-
blikum für ihren Einsatz und Erfolg mit 
Standing Ovations belohnt.  10

»800 Jahre  
Wipperfürth« 
Selbst kräftige Regenschauer und 
Gewitter konnten die rund 400 Gäste 
nicht davon abhalten, zur Einweihung 
„ihres“ Kunstwerkes auf den Wipper-
fürther Klosterberg zu kommen. Unter 
dem Motto „zusammen leben“ waren 
die Wipperfürther zu einem gemein-
samen Sternlauf von den Kirchdörfern 
aus auf den Klosterberg eingeladen.
8 Orte (sieben Kirchdörfer und Innen-
stadt) werden durch 8 Tafeln reprä-
sentiert, die eine Gesamtfläche von 
800 qdm aufweisen und für 800 Jahre 
Stadtrechte stehen. Die Bewohner 
der Kirchdörfer konnten selbst alle 
an „ihrem“ Kunstwerk mitarbeiten. 
Jeder Strich auf dem Kunstwerk steht 
für einen Bürger aus dem jeweiligen 
Kirchdorf.  1
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Zahlen. Fakten.

Stiftung 
Gründung Kapital Ausschüttungen  Projekte 
  Gesamt seit Gründung 2017 2017 bewilligt

Kultur- und Umweltstiftung
1983 7,7 Mio. € 9,5 Mio €  141.130 €    52

Sportstiftung
1992 3,9 Mio. € 2,4 Mio € 66.400 € 68 

Sozialstiftung
1995 12,8 Mio. € 9,3 Mio € 164.330 € 44

Hochbegabten-Stiftung
1998 4,0 Mio. € 2,4 Mio € 153.400 € 4 

Bildungs-Stiftung
2010 8,0 Mio. € 0,5 Mio € 100.481 € 66 

Stiftung Kreissparkasse – Für uns Pänz
1979 2,0 Mio. € 3,2 Mio € 37.765 € 21 

Kreissparkassenstiftung für den Rhein-Sieg-Kreis
1995 4,2 Mio. € 2,4 Mio € 83.200 € 19 

Städte- und Gemeinden-Stiftung im Rhein-Sieg-Kreis
2003 10,4 Mio. € 3,2 Mio € 162.210 € 81 

Kölner Kulturstiftung
1983 5,2 Mio. € 7,3 Mio € 131.000 € 10 

Kulturstiftung Oberberg
1984 2,6 Mio. € 3,4 Mio € 56.870 € 18 

Burscheid-Stiftung
1996 3,9 Mio. € 2,8 Mio € 62.357 € 54 

Leichlingen-Stiftung
1993/2008 6,7 Mio. € 3,3 Mio € 113.055 € 45 

Hennef-Stiftung
2006 4,0 Mio. € 0,9 Mio € 55.200 € 22 

 Summe 75,4 Mio. € 50,6 Mio € 1.327.398 €  504   
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Ausschüttungen nach Förderbereichen 
 Gesamt seit Gründung 2017 

Bildung 2,9 Mio. € 253.881 €

Kultur 23,9 Mio. € 526.715 €

Soziales 15,8 Mio. € 335.460 €

Sport 5,7 Mio. € 196.142 € 

Umwelt 2,3 Mio. € 15.200 €

Entwicklung der Kapitalausstattung unserer Stiftungen 

 Gesamtkapital Zustiftung 

2010 65,7 Mio. € 1,0 Mio. € 

2011 67,7 Mio. € 2,0 Mio. €

2012 69,4 Mio. € 1,7 Mio. € 

2013 70,9 Mio. € 1,5 Mio. €

2014 72,9 Mio. € 2,0 Mio. €

2015 75,4 Mio. € 2,5 Mio. €

Aus der Bionik-AG 
der Kinderakademie 2017 

in Kerpen
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Wir. 
Für Sie.

Geschäftsführung 

Christian Brand
Geschäftsführer der Stiftungen
Stiftungsreferent Bildungs-Stiftung
Telefon 0221 227-2675
christian.brand@ksk-koeln.de

Stiftungsreferentinnen 

Sabine Claßen
Stiftungsmanagerin (SFG)
Stiftungsberaterin (SFG) 
Burscheid-Stiftung, Leichlingen-Stiftung 
Telefon 0221 227-2938
sabine.classen@ksk-koeln.de

Kirsten Felgner
Stiftungsmanagerin (SFG)
Stiftungsberaterin (SFG) 
Kreissparkassen stiftung für den Rhein-
Sieg-Kreis, Stiftung Kreissparkasse – Für 
uns Pänz, Städte- und Gemeinden-Stiftung 
im Rhein-Sieg-Kreis, Hennef-Stiftung
Telefon 0221 227-2935
kirsten.felgner@ksk-koeln.de

Ass. jur. Mercedes Slex
Stiftungsberaterin (DSA)
Kultur- und Umweltstiftung,  
Kulturstiftung Oberberg,  
Kölner Kulturstiftung, Sportstiftung
Telefon 0221 227-2400
mercedes.slex@ksk-koeln.de

Sonja Weber
Stiftungsmanagerin (DSA)
Stiftungsberaterin (DSA)
Hochbegabten-Stiftung, Sozialstiftung
Telefon 0221 227-2974
sonja.weber@ksk-koeln.de

Das Stiftungsteam:
Christian Brand,  

Mercedes Slex, Sonja Weber, 
Kirsten Felgner, Sabine Claßen,  

Petra Klehn, 
Martina Pesch, Marion Elflein

(von links nach rechts)
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Gemeinnützige  Initiativen aus dem 
Rhein-Erft-Kreis, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Rheinisch-Bergischen Kreis sowie dem Ober-
bergischen Kreis können Förderanträge an 
unsere Stiftungen stellen, sofern dort das 
Projekt verwirklicht wird und die Förder-
zwecke mit denen unserer Stiftungen 
übereinstimmen. 
Gerne stehen wir vor einer offiziellen An-
tragstellung für eine telefonische Beratung 
zur Verfügung. Weitere Informationen 
finden Sie unter  
www.ksk-stiftungen.de 
im Internet. Hier gibt es auch unsere 
Hinweise zur Antragstellung sowie unsere 
Antragsformulare.

Assistenz 

Marion Elflein
Sekretariat
Telefon 0221 227-2049

Petra Klehn

Martina Pesch
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Förderbeispiele 2017. Im Überblick.

An Rhein und Erft.

Feuer, Wasser, Erde, Luft 6

Mixed-abled Tanzworkshop 8

Hunde öffnen Türen 8

Singen kennt kein Alter 8

500 Jahre Reformation 10

Lesen für Jungs 11

Fußball für Mädchen 11

An Rhein und Sieg.

Heinrich Böll 12

American Football in Rheidt 14

Oper im Park 16

Night Factory 16

Neue Attraktion im Fischereimuseum 16

In Köln.

Expedition Mittelalter 18

Mit viel Liebe zum Detail 19

In unserer gesamten Region.

Moderner Dichterwettstreit 20

Akademien der Hochbegabten-Stiftung 22

Kölsch Platt in Lohmar? 22

Physikusse 23

Im Rheinisch-Bergischen.

Serenadenkonzert in der Kirchenkurve 24

Digitale Kommunikation 25

Der etwas andere Wanderweg 26

Im Oberbergischen.

Grandiose Leistungen 28

Die Nebelkrähen 28

Frida Kahlo 29

Pop-Oratorium 30

800 Jahre Wipperfürth 30
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Die Stiftungen der Kreissparkasse Köln 
sind Mitglied im Kölner Stiftungen e.V., im 
Bundes verband Deutscher  Stiftungen e.V. 
und im Netzwerk Stiftungen und Bildung. 

Die Stiftungen der Kreissparkasse Köln 
orientieren sich bei ihrer Arbeit an den 
Handlungsprinzipien von Stiftungen der 
Sparkassen-Finanzgruppe.
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